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volleySOMMERcamp09 2012 – Kleines Jubiläum, großer Spaß

Spätestens seit Franz Beckenbauer – der letzte deutsche Kaiser – mit der Trikotnummer 5 die 
deutsche Nationalmannschaft 1974 zum Weltmeistertitel im Fußball führte, ist eben diese Ziffer im 
sportlichen Universum mit etwas Magischem, Faszinierendem und Andächtigem verbunden. Doch 
nicht zuletzt WIR verhelfen der 5 zu weiterer Strahlkraft: Von Sonntag, 26. August bis Samstag, 1. 
September 2012 fand das insgesamt FÜNFTE Camp von volleycamp09 (2009-2012 Sommer, 2012 
Pfingsten) statt. Ob nun die Symbolik der magischen Zahl oder der besondere Reiz dieses (sehr) 
kleinen Jubiläums eine positive Wirkung entfalteten, sei dahingestellt und darf ernsthaft in Zweifel 
gezogen werden. Feststeht allerdings: Wir hatten einmal mehr eine grandiose Zeit mit einer tollen 
Truppe (Wiederholungen sollen zwar vermieden werden, was aufgrund der vorliegenden Sachlage 
schlichtweg unmöglich ist. Ihr seid eben klasse...). 

Hinsichtlich der Besetzung unseres Teams, gab es erneut Veränderungen zu vermelden. Ihr erstes 
Sommercamp als Trainerin durfte zudem Britta Lohneiß miterleben. Für Jutta Fischer rückte im 
volleySOMMERcamp 2012 Sebastian Rennert, nach letztjähriger Abstinenz, in den Betreuerstab.  
Daneben ließ Theresa Herbert vor allem als Fitnesstrainerin, aber auch als wertvolle Unterstützung 
des Küchenteams aufhorchen. Dieses setzte sich wie bereits im letzten Jahr aus Sabine Heer und 
Michael Görtler (ja, der Melonen-Gö) zusammen und sorgte einmal mehr für sportgerechte 
Ernährung und lukullische Genüsse auf höchstem Niveau, die sicherlich FÜNF Sterne verdient. 
Abgerundet wurde der feste Trainer- und Betreuerstab von Bernhard Löser (Bizi) und Christian 
Lochner (Lochi). Natürlich sei auch darauf verwiesen, dass es im Umfeld des volleycamp09-Teams 
zahllose Freunde und Bekannte gibt, die durch Ihre – oft spontane – Hilfe zu einem reibungslosen 
Ablauf des Camps beitragen. Vielen Dank Euch allen!
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Unser diesjähriges Programm enthielt neben den vielen bewährten und beliebten Punkten, wie z. B. 
den Morgensport, ebenfalls einige Neuerungen. Katja, einigen bereits aus dem 
volleyPFINGSTcamp bekannt, brachte diesmal ihren Freund Florian als Verstärkung mit. Abseits 
des Volleyballs stellten die beiden Pädagogen die jungen Sportler vor allerlei Herausforderungen , 
die ausschließlich über Teamgeist und Zusammenarbeit zu lösen waren. Ein Highlight war hier 
sicherlich der Heliumstick...Auch Gö's Hindernisparcours war ein Novum. Hier verlangte ein exakt 
auf die Fähigkeiten junger Athleten abgestimmter Mehrkampf den Teilnehmern alles ab – 
insbesondere bezogen auf Antizipation, Konzentration und Geschicklichkeit. Weil hier der 
körperliche Vorteil der Größeren bzw. Älteren irrelevant wurde, befanden sich plötzlich auch die 
Kleinen auf „Augenhöhe“. Neben den diversen Volleyballtrainingseinheiten in Sand und Halle, dem
Kraftzirkel, der Gesundheitsgymnastik, wurde auch die Theorie des Volleyballsports behandelt, 
etwa als Bernhard wertvolle Aspekte des Scoutings bzw. der Spielbeobachtung präsentierte. 

Zu diesen und vielen anderen Aktivitäten, findet Ihr entsprechende Artikel in EURER 
volleycamp-Gazette. EURE, da der Löwenanteil der Beiträge von Euch selbst stammt. In 
diesem Sinne dürfen wir uns freuen, Euch Euer neues Machwerk zu präsentieren. Viel Spaß beim 
Lesen, Blättern, Schmunzeln.

Euer volleycamp09-Team 
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Ausflug zum Profiverein nach Bühl

Nachdem am Morgen die Beine vor der langen Fahrt durch eine Step-Aerobic-Einheit nochmal 
gelockert, bereits am Frühstückstisch fleißig Brötchen für den langen Tag geschmiert und etliche 
Wasserflaschen in den Bus geladen wurden, ging es am späten Vormittag los in Richtung Bühl. Dort
wartete auf die Campteilnehmer und das Trainerteam ein spannender Nachmittag mit dem dort 
ansässigen Herren-Erstligateam. Als die 240-km-Strecke endlich zurückgelegt war, ging es sofort in
die Halle, in der die Campteilnehmer die Chance hatten, mit den Profis gemeinsam eine 
Trainingseinheit zu absolvieren. Nach einem Aufwärmspiel und einigen Übungen wurde fünf gegen
fünf gespielt, wobei jedes Team durch einen Bühler verstärkt wurde. Nach dieser Trainingseinheit, 
die sowohl den Teilnehmern des Camps als auch den Profis sichtlich Spaß machte, war Zeit für 
einige Fragen, die sich die Kinder im Vorhinein überlegt hatten. Besonders ist hier zu betonen, dass 
das Interview auf Englisch geführt wurde, da dies die Sprache ist, mit der sich die Bühler 
Mannschaft verständigt. Im Anschluss hatten die Campteilnehmer nach einer kleinen Stärkung die 
Möglichkeit, eine Trainingseinheit des Profiteams zu beobachten und so einmal ein bisschen 
Bundesligaluft zu schnuppern. Nach diesem langen Nachmittag, der von vielen neuen Eindrücken 
und Erfahrungen der Kinder geprägt war, mussten natürlich die 240 km wieder nach Eibelstadt 
zurückgefahren werden. Gegen die Langeweile auf dieser wirklich langen Fahrt gab es einen 
Fragebogen zum Schiedsrichterdasein, der von allen Teilnehmern beantwortet wurde. Sehr spät am 
Abend fuhr der Bus wieder in Eibelstadt ein und Alle vielen müde in ihre Schlafsäcke.

An dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön nach Bühl, dass wir diesen Tag mit Euch 
verbringen durften.

Euer volleycamp09-Team
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Volleycamp-Rap (Performance by Hipmistress Hepp & MCEE Maa-Ree)

Halt die Fresse du Spast!

Meine Waffe ist der Lob, ich Boss vom Block 

Alter ein falsches Wort, du hast nen ball am Kopf

Niedrig spielen, hoch gewinnen, so geht das bei uns,

Ey mein Sprungaufschlag der knallt dir vor die Füße mit nem RUMMS

yeah schau mich an, ein Kind von der Straße,

das mehr Points mit Bällen macht als die Campolympiade

frag alle Leute; wir spielen wie`n Kraftwerk

wir sind der Grund, warum man nachts besser absperrt

yeah ich chill beim Beachen am Pool,

was bitte was willst du Anfänger tun?, 

du willst was werden mann dann hör mir doch zu, 

was bitte was willst du Anfänger tun?, 

du willst was werden mann dann guck mir doch zu,

du cheater bestell dem Trainer nen Gruß

yeah wie alles funkelt und glänzt, der Aufschlag macht BOOM ich bin kein guter Mensch;

Wir sind die Gs die im Fight Felder sprengen,

Volleycamp Rap, Volley, Volleycamp Rap YEAH

Ey meine Siege sind größer als mein Stolz alter ich geh beachen am Persischen Golf

Junge ich hab Power da sagst du nur aua

du hast nur Tränen um das zu erwähnen.

Brille von Gucci, Trikot Armani, Uhr ist ne Breitling, schwarzer Ferrari,

Gegner kriegen Angst wie die Mäuse wenn sie mich sehn, 

ich besieg sie und geh weil ein Gangster nie schläft

Hey frag doch mal die Trainer, wer der Größte ist, 

wir Volleycamp`ler kommen kaum mehr runter vom Erfolgsgerüssssssssst

Yeah, ich chill im Camp am Pool, was bitte was willst du Anfänger tun? 

Wir sind die Chefs und besiegen jede Crew, 

ich weiß es; 

Volleycamp ist cool! 
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Die Schmach von Eibelstadt – Ein Spielbericht

Samstag, 01.09.12, 16h, Mainpark-Arena, Eibelstadt

Betreuerteam – Campauswahl 0:2 (18:25, 21:25), Spieldauer: 42 Minuten

Schiedsrichter: Lukas Weimer (Hammelburg), leitete ausgezeichnet

Zuschauer: ca. 60

Betreuerteam: Heer, Herbert, Görtler, Löser, Rennert, Lochner

Campauswahl: Hepp P., Koloseus, Lieb Jo., Benner, Hennig, Hepp L., Illmer, Tiedemann;  
 Trainerin: Maxi Bindrum

Es gibt Tage, da läuft einfach nichts. Und es gibt Tage, da läuft noch viel weniger, so 
geschehen an jenem Samstag im Spätsommer 2012. Hatte man einfach einen schlechten Tag, 
was ja bekanntlich auch bei den Profis vorkommen soll? Oder – wie in diesem Fall 
wahrscheinlicher – lies ein überlegener Gegner einfach nicht mehr zu? Die Antwort erscheint 
unerheblich, denn am Ende erscheint die Niederlage in Stein gemeißelt. Doch der Reihe nach.

Der inzwischen traditionelle Abschluss - für manchen auch Höhepunkt – des volleycamps09 2012 
stand also an: Das Einlagespiel der Betreuer gegen die Campauswahl. Erstere hatten sich viel 
vorgenommen, mussten Bizi und Co. doch bereits im vergangenen Jahr eine knappe, aber verdiente 
Niederlage hinnehmen. Jedoch sollte man auf Seiten der Trainer verblüfft feststellen, dass die 
Schützlinge im Verlauf der Woche einiges gelernt hatten und trotz des harten Trainings jederzeit 
präsent und fit wirkten. Zudem wurde das Nachwuchsteam von Trainerin Maxi Bindrum 
offensichtlich gut auf die in puncto Physis und Erfahrung überlegenen Gegner eingestellt. 
Druckvolle, taktisch kluge Aufschläge, ein variables Angriffspiel und phasenweise überragende 
Aktionen in der Abwehr sorgten dafür, dass die Trainer schnell und deutlich ins Hintertreffen 
gerieten. Punkt um Punkt wuchs der Vorsprung der Campauswahl an, was von den Zuschauern 
natürlich frenetisch gefeiert wurde und die Youngster nur umso mehr anpeitschte. So musste der 
Versuch der Routiniers scheitern, den inzwischen beachtlichen Rückstand zu verkleinern. Zu 
platziert waren die Angriffe der Gegner, zu geschlossen deren Mannschaftsgefüge. Entsprechend 
ging der erste Durchgang mit 25:18 an die Nachwuchsspieler.

Obwohl die Trainer in Satz 2 eine Trotzreaktion folgen ließen und den Durchgang dadurch länger 
offen halten konnten, änderte sich vergleichsweise wenig: Die Campauswahl war ein an diesem Tag
mehr als gleichwertiger Gegner. Zwar kam gegen Ende des Satzes nochmal so etwas wie Spannung 
auf als es den Betreuern gelang, einen zwischenzeitlichen Rückstand aufzuholen. Einmal mehr 
hoher Druck im Aufschlag und konzentrierte Abwehrarbeit ließen die Bemühungen des 
Trainerteams indessen als Strohfeuer erscheinen. Schritt für Schritt näherten sich die 
Nachwuchsspieler dem Matchball, bis es schließlich „Puuuunkt, Puuuunkt“ aus ungezählten Kehlen
durch die Halle schallte. Gleich der erste saß, der Jubel auf Seiten der Campauswahl kannte keine 
Grenzen, während Bizi & Co. konsterniert das Feld verließen.
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Fazit: Wir – also das volleycamp09-Team - sind selbst zu sehr Sportler, um nach einer Niederlage, 
noch dazu nach einer solch deftigen, nicht enttäuscht zu sein. Genauso sind wir aber auch in der 
Lage anzuerkennen, wenn ein Gegner, wie an jenem Samstag, schlichtweg stärker gewesen ist. 
Jedenfalls überwog schon (vergleichsweise) bald nach der Partie die Freude, wie grandios ihr Euch 
entwickelt habt und natürlich die Hoffnung, hierzu möglicherweise auch einen kleinen Beitrag 
geleistet zu haben. Natürlich liest jeder gerne seinen Namen in einem Spielbericht wie diesem. Es 
macht aber schlichtweg keinen Sinn, einzelne Spieler hervorzuheben, da ihr im Kollektiv rundum 
überzeugt habt (ja, auch Tom hatte seine Momente!). In diesem Sinne Chapeau! Glückwunsch! 
Genießt es, es könnte der letzte Sieg beim volleycamp09-Einlagespiel gewesen sein. Denn nach 
dem Spiel ist bekanntlich vor dem Spiel. Das volleycamp09-Team bereitet sich jedenfalls bereits in 
seinen Vereinen (Gö stemmt Kartoffelsäcke in der Küche) während der laufenden Saison akribisch 
vor, um auf den Punkt fit zu sein und die Schmach vergessen zu machen – an einem Samstag im 
Spätsommer 2013...

Euer volleycamp09-Team
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Impressum
volleycamp09 n.e.V.

Vereinsbüro volleycamp09
Huttenstraße 9a
97072 Würzburg (Anschrift gilt für alle im Impressum genannten Personen)

Telefon: +49 931/80499788
E-Mail: bizi@volleycamp09.de
Internet: www.volleycamp09.de

Vertreten durch die Redaktion der volleycamp-Gazette 
1. Vorsitzender: Bernhard Löser und
Kassenwart: Christian Lochner

Der Verein volleycamp09 übt das Hausrecht über diese (Online-) Ausgabe aus. Im Falle 
missbräuchlicher Nutzung kann der Ausschluss des Nutzers erfolgen. Ferner behalten sich die 
Herausgeber rechtliche Schritte vor, sollte es zu Verletzungen des Urheberrechts seitens Dritter 
kommen.
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